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) Zillet Geift, ettfeelten licoer!
Senp 31t frieden, wem die Stufft
D idy i Cuter Stille tnfft
‘ P\ 1d bet Thongeddmpfiter Liedet,
‘ [2Beil dev Shmert die Sinnen trifft]
Ginbenested Dencmabl ifft s
DaidySudy nod tie gepriefen
9ot die Sotgfalt, vot die iy,
o Sie Nhr i chmapls eviviefen;
éé ' Saivon idh noch Wortheil sich.
{ Dodh genieft it fiillem Lande,
1 IR0 Guch Feine Furdt erfhrect,
&l g dentorfehen Neft Bebectts
oy pet frifl” unb fitblen Sarde
gadh bem Steeit bev fllen Rubh!
) Hiet ur eurent Frewnde 3t
i Dt Hot eurent Feubu und Preifje
E “Grf Fein laut Gerdufihe madé
l Sondett tadh det fillen AWeife
. gt die SHill an ey befradyt !
G5 oBie cin Sahiff, twenn Tind und Stivmet
iy Ded Gemafers Sthoop betwegt,
Unddesd Meeres Touth eregt,
S, daf Wellen anfiodrtd thuvmer,
Sidbeer in dem Hafent lieat,
90 fidy auf dex Hobe wiegt:
Soverlicgt, DU ftiller Giefe,
Audh die Laft nebit der Gefabes
WWeil DXN die Eefabrung wiefe,
 Duf fie oller Uneuh wat.
Diefe felbft belicbte Stille
Sog die regen Sintie eitt 5
i Dic fich fonft gax leidt secfventt:
i > i 1 DEZN BOTT gensephter Lille
i patte gleidye Eigenfebafit
' it den Diiumetr, die oen Sofft
Gtifle bia um Gipfel fragen,
~1Indbdie, ohe, daf mans metcff
Fieffer in die AWurkel ftblagert
Di¢ fie ot den Toinden FArctt.



@3 betvief deitt gatts Begeigents
Daf vie frille Nedlidyteit,
ebff des Sinns Selaffenheit

einent fillem Umgang eiget,

Wid Dein achtes Naesctmabl fey.
Sontt dic Rlugheit iff wie fren,

Sondetn fireitets doch im filler,
Sonbeun fiegets dod in Rub,
nd fiehdet mit IWiedermillet
Der geblehen Porabfiryt u-

Pringt et fEifl wnd fanfiter Segett
et aud det, vou Dunft und Dufit
Atigefiillier fetoever ifit
Didyte tranfelt, veichert Seegetty
918 wen fidh ein feudyber & toall
it Sevaufihe, Wraffelts, Syl
o§apling, auf cinmabl ergiefiet,
Und bie Shre jrwar Beeuhrt,
iberin die Tieffen fhiefet
1ind Die Frabrung aut fidh fibre s

So that audy DEI frilt Sebamett,
1 DET Wolthun bepre Feudht
At fo mancher Natter-3udt,

9t fo_marnden wabrett Acniens
918 et Nabal eiue Dand
Dein, det et in Jnothelt faud,

Stwar begierig teidt und bietet s

Aberui ed aussufdrent,

it der andertt Sdymeidyler nriethet,

Dig der HUId Pofarnen fepr.

Seing DEIN HIL und fiblec Schnttent,
et fomandyen ubecdect,
_Dreinfo wiele fich geftredtt
Die dieJoth sum Feeunde hattens
Det fo vieles S perliehn
Wlieh beftandig dichtand grints
WBlieh qleidy Lndanc, Wpfheit, Tt
Qeiper ! offtialls Gifft und DM
9uf den mifben Stamm jurcEes
Statt der ihr eriviefien Sunft:




Unb foward DEIN filled Gliicke,
Dasfein Sunden-Sehieif gebradye,
Das DU nie sum SOLt getmacht

i Andy jum Dorn dem M iBauniis-iicee.

| Deindes Ieides falber Sdein

A Sleidyt audy in die Stille eipys

I Doty DU bliebft ierben gelaffen,
Fubig, unbetvegt und ftil;

©b mup wobl dev Neid erblafjent ,
LWenn er Tricke 1iben will.

{ Und audp in den lesten Gtunben,
5 Da Du tiady Herfividiner Nacht
i Dein DEIN Opfer hingebract ;
Det des Unfalls DIEH entbunden;

Da DEIN muder Torper rang,
i 3 Dai DEIN {illed Jody jerfprang
. B e Deitr lest und frdvciten Streiten

| Wiep die Stille ibre Krafft,

i Und ftand DIR fo lang sut Seiten
' Bip fie DITH ju fich gevafft.

e o o genicht DU i in Frieden

! Sidye Frenbeit filler FRup:

DEIN Geift eilt gent Salem it

) Das DEIN Hepland DIR Befehiedett 3
% Unbd et Slieder mider IReft,

5 A ; _Dent DEIN freer Geiff verldfe

) 2Bitd mit Bepleid, Schimers und Klagen

I i 3 die Stille Dingelegf,

WL LWo fich fein Seraufhe regt,

i Unb juin Vdtern hingetragen.

4 e idh 2 ober rufft die Stifle
: : it aus ibrer Gegeind 3 <
[ 1 Sveig! Dentr, daf man Haglidy th,
Und dem Nund mit Klagen fille :
i Driffet ven erblagten Krennd,
18 Dem die Stille [iiffer fcheint,
0 3 bet frillett Fube froveit :
Zuifft der Rif er Frennde Herg ;
e Mgein Sie Jhn swar wobl ehen,
Aber muw mit fillem Scners,
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	Als der Weyland Hoch-Edelgebohrne Herr Johann Siegismund Giese, Wohlbestalter Königl. Preußischer Hoff-Rath nach stillem, und ruhig geführtem Lebens-Wandel die Unruhe dieser Welt verließ (d. 23ten Julii 1733.) und darauf d. 26. ejusd. zur stillen Ruhe gebracht wurde, suchte aus danckbarstem Gemüthe Demselben ein geringes Denckmahl zu stifften durch gegenwärtige Ode
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



